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Vor langer Zeit hütete ein großer Hund namens Georg das Besitztum seines Herren Florian Glück. Eines Tages begegneten ihm auf dem Wege durch den Wald ein Huhn und eine Ziege, gefolgt von einem Fuchs. Erstaunt blieb der Hund stehen und sah dem sonderbaren Trio entgegen.


Zuerst flatterte das Huhn an ihm vorbei, gleich hinter drein flitzte die Ziege an dem verdutzten Hund die Landstraße entlang. Nur Herr Reinicke – der Fuchs - ließ sich Zeit und schlenderte die Straße entlang.


Dem Hund kam dies nicht geheuer vor. Etwas ratlos kratzte sich der untersetzte Georg Hund mit seiner Vorderpfote am Kopf. Das tat er immer, wenn er nachdenken musste: Also das Huhn würde der Ziege kaum etwas zuleide tun. Und die Ziege, mal von den spitzen, kleinen Hörnern abgesehen, war ein ebenso nettes, wie friedfertiges Tier. Die beiden würden sich wahrscheinlich nichts zuleide tun. Aber der Fuchs! Dem war sicher nicht zu trauen. Da stand dieser zwiespältige Geselle auch schon neben ihm. Die Ziege und das Huhn blieben nun auch stehen und sahen den Hund neugierig an.




„Wohin wollt ihr wandern“? begann nun der Georg die Unterhaltung. „Was geht es Euch an, wer und warum hier des Weges geht?“ antwortete der Fuchs missgelaunt. Dass hatte ihm gerade noch gefehlt, ein Hund. Ho ho, lachte der Georg und schaute freundlich lächelnd auf das Trio herab.
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Eine kleine Geschichte fiir kleine Leute zum Vorlesen





